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Der Kaiſer ber haft geſ
R den Aildpark, Nach erfolgter Rückkehr ins Marmor
palais arbeitete der Mygarth mit dem- Kriegsminiſter and
ezupfing. ſpäter den Reichskommiſſar für die Geſundheits
u im Stromgebiete der Elbe Freiherrn von Richt

ofen.
Graf Eulenburg ha ſeine Abreiſe

Miuiſterialſitzung zu präſidiren, die geſtern Vormitſtattgefunden t eder dieſen Winiſterrnth weiß e

„Nordd. Allg. Ztg. Folgendes zu melden „Graf von
ECapribi legte, wie man berichtet, den Arbeitsplan
des Reichstags vor, wonach die Einbringung
der Militärvorlage für die nächſte Seſſion feſt
ſtehen ſoll. Jm Ueßhrigen ſöllen Einzelheiten der
Steuerreform Vorlagen bergthen worden ſein. Die
Einberufung des Landtages ſei für den 8. November in
Ausſicht genommen.“ Am Sonnabend hat feine Sitzung
des Miniſteriums ſtattgeſunden, obwohl dies von ver
ſchiedenen Blättern bexjchtet war.

Wie die St. James Gazette meldet hat die Königin
Viktoria beſchloſſen, dem Könige von Württemberg den Hoſen
bandOrden zu verleihen. Jn einer der nächſten Wochen werde
der Herzog von Edinburgh zur Ueberbringung des Bandes und
den übrigen Ordensinſignien ſich nach Stutlgart begeben. Senior
der Königlichen Ordensritter iſt zur Zeit der Herzog von Cam
bridge, ſert 1835. als nächſter folgt der Herzog von SachlenKoburg- Gotha (1844), alsdann der Größherzog von Meck ihn

Strelitz (4862) h 11Jn einem Handersramüerherichte war die Vermuthung
ausgeſhrochen, daß die Staatsregierung die Abſicht habe für
Herſtellung ihres Militürtuchen eigene Fabriken
einzurichten Das Militär Oekonom Deparlement des Kriegs
miniſteriums hat ans dieſen Berichten den Anlaß genomnfen,
den in Betracht kommenden Handelskammern, vielfach durch
Vermittelung der Regierungspräſidenten, mitzutheſlen, daß eine
ſolche Abſicht bei der Staatsregierung nicht vorlicge. n

Dem Vernehmen nach iſſevom gjnllichen Ste
ſchafiche Korporolionen, und Havdelsfammern die Aufforderung

9 gen ſich n t b uüd welcheahahinen zur Hedung der Ansfihr in diſcher Erzeugniße,
ugch Afrikg (aus genommen Nördafrika und Aeghptep), nach
Süd nd Oſtaſien ſowie noch Auſttallen, bat
Nordſeehäſen im Wettbewerb gegen die ausländiſchem Haſen
e erſcheinen. Dieſe Anſräge würde auf die Abſicht eiver
derung der Eiſenbahntarife nach unſeren Nordſeehäfen hin

enten. n

Der Kronprinz und die Prinzen Eitel Friedrich und
Adalbert weilen zur Zeit mit ihrer Vegleihing noch auf Schloß
Wilhelmshöhe bei Kaſſel wo ſie erſt kürzlich von Norderney aus
gzeetroften ſind. Uebex ihre Rückkehr nach Potsdam verlautet

bis zur Stunde e Nä iACeolüales Dos Däthſſche Kolonialblatt“ derereine Damaraland-Conceſſion, betr. Gewährung von Land, Berge
hau und Eiſenbahnberechtigungert in einem Theile Damara

au die SouthWeſtafrikan Company in London. Das
erreuloſe, zwiſchen Herero und Owambvland innerhalb der

deutſchen Jutereſſenſpähre in Südweſt- Afrika gelegene
Gebietziſt, wie der i meldet, nach erfolgter Geneh-
iaung des Kaiſers uwter den Schutz des deutſchen

Reiches geſtellt worden
Die Einwrihnug Aer Haiſer Friedrichs Gedächtnißzlirche am Hanſaplätz wird am 18. Oktober er

lgen. Dem Vernehmen der „Kr.Ztg.“ nach gedenkt der
giſer der Feier beizuwohnen.

Der Skaatsminiſter and Miniſter für Handel und
Gewerbe, Freiherr von Berlepſch, iſt vom Urlaub zurück
gekehrt.

Die Reichsregierung darf mit nicht geringer Geuug

thuung auf die Berichte der deutſchen Handelskammern
über die Wirkung der von Deutſchland abgeſchloſſenen
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Die neuen Herbſtmoden.
Von ReuserFrancis

Die Mode hat Pech gehabt im henrigen Sommer
ſie konnte nicht recht zur Entfaltung gelangen, weil ihr die
Wettergeiſter unhold waren. Dafür gedenkt ſie ſich im
Herbſt ſchadlgs zu halten; ſie will einholen, was ſie ver
fäumt hat, und trifft größere Vorbereitungen als gewöhu-
lich. Man kann ihr übrigens trotz ihres unverſchuldeten
Fiascos prophetiſches Taleut uicht abſprechen; ahnungs-
vollen Geiſtes, gleichſam als Jlluſtration für unſeren
chamäleonartigen Sommer, hat ſie farbenſchillernde Stoffe
zu ihren Lieblingen auserkoren. Hoffentlich iſt es nicht
von ſchlimmer Vorbedentung, daß dieſe Changeant-
Gewelſe auch für die Herbſtmode in erſter Linie be
günſtigt bleiben werden. Doch der Herbſt hat ſchließlich
ein Recht darauf, ein wenig wetterwendiſch zu ſein.

Laſſen wir ein wenig Revue paſſiren, was uns der
Herbſt zu bieten gedenkt: Mehr als ſonſt ſind Seiden-
ſtoffe in Ausſicht genommen. Der wirklich geringe Preis-
unterſchied zwiſchen Seide und Wolle läßt dies Allgemein
werden der einſt feſttäglichen Seide auch ohne Annahmevon Verſchwendüug eiten nd man ſtellt ja hentzutage

au ein Seidenkleid auch nicht mehr die Anforderung, auf
Generationen überzugehen; man iſt zufrieden, wenn es eine
Saiſon aushält. Den erſten Platz unter den Seiden-
ſtoffen nehmen Glaess ein, und zwar mit zarten Muſtern,
kleinen Figuken oder Strenblümchen; auch Ondés mit
ſchmalen und breiten Streifen, welche Erſatz für die bis
her ſtark verbreiteten glatten Bengalines bieten, ſind be
tiebt. Nichtsdeſtoweniger wird auch Bengaline glacé in
den Handel gebracht. Eine Art von Seidenſtoffen,
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Dinge ugch ihrer Aeußerlichkeit zu bemeſſen. Das wußte manu Paris Die fra e tie wird daher ihren Eindfück
Nicht gerfehlen. in ch )wpathien waren krog der Drei
blnd Politik des. Königs in der italieniſchen Bevökkernng e
erſtorben, nnd wenn die franzötjſchen Gäſte heute mit beſonderer
Begeiſterung einpfangenſwerden, ſo gilt eben St uſſachers Sprih.le ehe n z in ſich zu erkenien“ S

Anders beurtheilt eine abermalige Pariſer Korreſpondenz

B3 werthvollen Berichte der
ſten wird

d Der Vorwarts“ verſſſentihie vor eiſiger Zeit einen

de der Rheder Schiff in Elsfteth an Ener r Kariäs Körkeben hatte und der die Stelle er an oi s babe W und rer die d
kanzgelder, eingeheimſt zu. haben; iSee beſt gerettet.

hat rweiſe
amiſt

Das e lüchtigteits
le

leider ei beiden

gnn ſeie Wohl ſeiner Kapitäne und Schſſobeſabnngen
ſie.

Rbeder Schiff iſt uichtſtändiges Mitglied des ReichsVeru die un der See ünſalverſicherung

Muſchon in den Tagesblättern.
r die Art wie die Sozialdemokratiſche Preſſe

die Chölera ausbeutet, ein hübſches Beiſpiel Die „Fränk
Tage spoſt“ l Nävruberg ſchließt einen Artikel über die
Abwehr der örientaliſcheu Cholera mit den Worten
Jedenfalls wäre das Ende des de erfolg-

9reichſte Mittel zur Abwehr der orientaliſchen Cholexa, welches
innerhalb aller Wiſſenſchaften bisher vöorgeſchlugen wurde.
Darum muß heute für die alt und jeden denkfähigen Men

ſchen überlſſaupt das den UNſtchden angepaßte Dſungswoyt

Hie Be Siechthum undroletariat und Geſundheit der Geiſter und Leibeult
Der Liebeuswürdigkeit, mit der die Frauzoſen bei

den Genueſer Feſten durch Jtalien behandelt worden
ſind, mißt die Neue Züricher Zeitung ebenfalls eine ges

wiſſe Bedeutung bei ſie ſchreibt e erDie Franzoſen haben in der Erweiſung der b gle ten
eine glückliche Hand; fie verſtehen dadurch friedliche Ervber
ungen zu gichen, und auf eine Eroberung an Syhmpathien
wird auch der franzöſiſche Admiral Rieunier zurückhlicken können,
wenn er nach den Eeſtiagen aus dem Hafen von Genug wieder
den beimathlichen Gewäſſern zuſtenern wird. Man muthet den
Franzoſen die Abſicht zu Jtalien vom Dreibunde loszulöſeng
wenigſtens das Herz der ktammperwandken Italiener zu ſtehlen,
ſo daß das italieniſch deutſche Bündniß nur eine Verſtandsebe
bliebe bei der das Herz nicht betheiligt wäre und die eines
ſchönen Tagesaufzulöſen den Jtalienern keinen r en
machen würde. Die Franzoſen er nichts verſäumt um den
Flotlenbeſuch in Genug möglichſt glänzend zu geſtakten, Sie haben
eine Reihe ihrer ſtattlichſten Kriegsſchiffe geſandt, welche den Jtalie
nern einen imponirenden Eindruck von der franzöſiſchen Macht
beibringen ſollen. Die ſprichwörtliche franzöſiſche Liebenswür
digkeit wird das Uebrige beſorgen. Wer die italieniſchen
Blätter heute zur Hand nimmt. der könnte glauben, das über
haupt nur das franzöſiſche Geſchwader im Hafen von Genug
anweſend wäre, denn der Schiffe der übrigen Mächte wird kanm
heiläufig mit einigen Bemerkungen Erwähnnng gethan. Man
könnte glauben, Admiral Rieunier ſei gekommen, iſt Genug dem

Admiral Gervagis die Lorbeeren ſtreitig zu mächen und ein

PWettelſtob aekomnien ſei, enthält

e

der „Kälniſchen Zeitung über dieſen Gegenſtand die ita

hlieniſchen Gefſihle: SJ Der „Atgliener, der das Selbſtgeſübl! einer groyen Ver

tit die h e e„onders in nenerer Zeit wieder ſehr lebhaft nährt und empfinder,dabei aber auch den bitkern Gtet ſür erlittene Kränkung be

wahrt hat, der das Erbe lJanger Unterdrückung ausmacht, ha
die makeriellen Verluſte ind die Beleidiqungen; die ihn von
franzöſiſcher Seite zu Theil wurden, fchweigend ind mit einer

gewiſſen Würde getragen. Daß er ſie aber nicht vergeſſen bar
und nicht vergeſſen wird, davon ivird Jeder, der Italien keuvt,

Litbergeugt ſein. Das Wört der Tribng, die franzöſiſchen Gäſte
dürfen ſich überzeugt baben, c ten n nicht an den

n dieſer Hinſicht eine ganz
fenbarnug.

Die jaraniſche Preſſe klagt über den Verfall der guten
Sitten welcher bei den jungen Mädchen eingetreten iſt, die nach

der weſtlichen Meihode erzogen werden.
Das moderne japaniſche Mädchen benimnt ſich, heißt es

da, faſt wie ein Mann. An ſchligmſten iſt es mit denjenigen
Mädchen beſtellt, welche die Töchterſchulen Tokios beſucht
baden. In Japan bisher gänzlich unbekonnte Sitten haben ſich
bei dieſen jungen Fräulein eingeſchlichen. Sie wöhnen allein in
einem Miethshauſe. gehen nach Eintritt der Dunkelheit allemſphzieren, trinken Satt und ſpielen Karten zufamnten in den
Theehäufern. Was ſür eine Axt Mütter ſollen dieſe Mädchen
geben fragt ein japaniſches Blatt. Einige führen zwar zur

Entſchudignyg an, daß ſich Japan in einem Uebergangsſtadiun
befinde und daß Alles in das richtige Geleiſe kommen wird,

bald die Sitten jn allen Beziehungen weſtlich geworden ſind.
ir können dieſe Anſicht nicht theilen. Es iſt zu bedauern, da

e welche r re er r nBvglinge eiuyn yeten (Sittencoden lehren, wo ihre Aufgabe deſo un di leitet geweſen Mene wenn ſie ſich an die qüsge-
zeichneten Vorſchriften der weiblichen Etiquette, welche in jedem
japaniſchewr Hauſe gelten gehalten hätten. Was das Benehmen

der Frauen augeht, o kann. uns der Weſten Nichts lebren,An Her en t von ſavancſchen Dame

Z. m Verfolg W Peſprechimg der BeſchlüſſeAder Kihniſes v zeile Berathung des di erlichen Gee di u e a arauf zu ſt keceh wieG

gerade in unſexen Tagen auch das i ſetzbuch nicht die großeAufgabe der Re Shen h ne dürfe den
wirthſchaftlich. Schwachen gegen den wirthſchaftlich Starlenu gen Die atte *vVerkragsfreiheit t nur für
den Stgrken eines ſchneiſige, Waffe, für den Schwachen
ſt unr ein leeren in e Eintreten heißt eswörtlich. Für eine von ſittlichen Prinzipien getragene Privat
rechtsordnung hat ſeine Früchte getragrn. Je mebr die Be

der Kommiſſion für die zweite Leſung des Entwurſs
ſich den in das hürgetlihe Leben am unmittelbarſten eingreiſen-
den Rechtsgebieken näherten, um ſo erkennbarer trat das Be
ſtreben hervor, den mancheſterlichen Geiſt des Entwurfs zu
beſeitigen. So wurde ſchon in den Abſchnitt über die Konven-
tionalſtrafe der r die durch die Vectragsfreiheit ge-
fährdelen Geſellſchaſtsſchichten gegen den Druck wirtoſchaftlicher
Uebermacht zu ſchützen, durch die Beſtimmung Rechunng ge
tragen, t Antrag des Schuldners der Richter befugt ſein
ſoll, unverhältnißmäßige Konventionglſtraſen nach billigem Er-
meſſen herabzuſehen Noch, ſchärfer tritt die Tendenz des
Schubes der wirthſchaſtlich Schwachen bervor in der auf die
ärmeren Volksklaſſen berechueten Vorſchrift, daß kein Miekher
einer Wohnung verpflichtet ſein ſoll, den Mielvoverrrog apre
halten. wenn er an Mängeln leidet, durch die des Mielbers
Geſundheit oder die ſeiner Angehörigen erheblich gefährdet wird
auch wenn er die Mänge) beim Beziehen der Wohnung gekannt
oder auf die Geltendmachung derſelben verzichtet hat. Wohl den
r Ausdruck aber hat jene ſozialpolitiſche Tendenz
unden beim Dienſtvertrage durch die durch Verkrag weder er

laß noch beſchränkbare Haſtbarmachung des Dienſtherrn für denzweites Kronſtadt zu feiern. Die Italiener ſind für r
Ehrbezengungen ungemein empfindlich, ſie ſind gewohnt, die

da dieſelben, nicht wie die Foulards, erſt gewebt und
dann im Stücke gefärbt, ſondern aus bereits gefärbten
Schuß und Rettenfäden gewebt werden. Dadurch wer
den ſie luftecht. Ombrirte Taffete mit dunklen
Durchzugsſtreifen ſind zur Herſtellung von
Unterröcken in Verwendung gekommen, und bieten die
rachtvollſten Farbeneffekte. Vom hellſten Grün bis zum
unkelſten Graugrün, und aus dieſen in hellbrgune Nuancen

übergehend, oder aus dem lichteſten Fraiſe bis in's ge
ſättigteſte Waſſergrün, dazwiſchen alle Schattirungen des
Lila durchlaufend, ſo tönen ſich dieſe Stoffe ab. Pracht
voll ſind ſchwarze Seidenrips-Ottomane mit gröberen,
leicht welligen, und dazwiſchen auftretenden, dünnen Rippen,dann gleighe Stoffe mit glatten Rippen in verſchiedenen

beſcheidenen Faxben, die ſich ganz gut für die Straße eignen,
z. B. beige, ſilbergrau, vanille, haſelnußbraun. Häufig
ſind ſchwarze Seidenſtoffe, meiſtens merveilleux-artige
Gewebe, mit farbiger Muſterung verſehen; ſo bringen z. B.
kleine Vergißmeinnichtblüthen, locker über ſchwarze, wellige
Durchzugsſtreifen geſtreut, hübſche Effekte hervor; ebenſo
die zartfarbigen Eriken oder andere kleine Deſſins. Für
9 zeitskleider wurden Brocate mit leicht changirendem

rund und zarter Blumenmuſterung gewebt: kleinen
Bänmchen natürlich gefärbten Flieders mit grünen Blättchen
und ebenſolchen Stielen auf grau und lila ſchillerndem
Grunde, oder mit weißen Margueritenſträußchen ohne das
übliche Gold, ſondern nur mit grünen Staubgefäßen und
eben ſolchen Blättern. Bei dieſen Geweben gewahrt man
bei genauer Betrachtung, daß die Spitzen der Blumen
blätter, an wie in der Natur, einen leichten roſa Schimmer
haben. Für Brauttoiletten bringt die Herbſtſaiſon
herrliche neue Stoffe: satin duchesse, durchzogen von
glatten, mit kleinen Stielblüthen gemuſterten Streifen,

Rougeants gengnnt, hat den Vorzug, nicht zu ſchießen,
h h 7

welche mit Damaſtſtreifen abwechſeln, die ausſehen, als

den Dienſtleiſtenden erwächſenden Schaden, wenn er ſchuldhafter

ſeien ſie mit kleinen Glasperlen geſtickt. Ueberhanpt wird
satin duehesse für große Toiletten begehrt werden.

Schillernde Sammte werden gleichfalls großer
Nachfrage ſich zu erfreuen haben.

Auf dem Gebiete der Wollſtoffe, auf welchen
das Changeant gleichfalls die Hauptrolle ſpielt, ſind ſenſa-
tionelle Neuheiten erſchienen. Ripſe in der Art der
Möbelſtoffe ſind in erſter Reihe beliebt; ſie ſchillern meiſtens
in den Farben Grün, Gran, Roth, Blan und Braun und
haben ziemlich ſtarke hen im Handel keunt man dieſe
Stoffe auch unter dem Namen Ottomane. Ein anderer
Stoff in Art der Wollbengalines hat in gleichmäßigen
Entfernungen eingewebte, poſſepoileartige Streiſen, welche
ihm inſoferne größere Haltbarkeit verleihen, als die Wev
fäden unter dem Stoffe liegen. Sehr ſchön iſt ein ge
rippter Kammgarn, „Epinglé“ geuannt, dem, wie
ſchon der Name beſagt, kleine, ſtocknadelkopfartige Gold
oder Seidenfäden eingewebt ſind. Dieſen Stoff erhält man
in den verſchiedenſten Farben, auch mit rothen oder blauen
Punkten. „Velours“ nennen ſich heuer alle Gewebe,
welche einen Schimmer haben; die eigentlichen Velours aber
ſind in Art der ChenillenPortièren geſchorene Stoffe in
matten Tönen. Die Kaufleute erwarten, daß dieſe Stoffe,
welche allerdings ziemlich ſchwer ſind, ſtark getragen werden.
Auch dieſe Gewebe machen vollſtändig den Eindruck von
Möbelſtoffen, ebenſo wie jene gewellten Ripſe, die man in
anz matten, beinahe verſchoſſen ausſehenden Farben am
Lager hält. England bringt als Herbſineuheit ſehr groß

carrirte Stoffe, in Art der Futterſtoffe für Herren-
Ueberröcke, in den Handel Frankreich erſcheint nur mit
Changeants und hat die carrirten Stoffe vollkommen aus

eſchloſſen.verh Allgemeinen ſind gemuſterte Stoffe für die Herb ſt

ſgiſon nicht vorgeſchlagen, dafür beſorgen auffallend e

n



eiſe verabſäumt Hhat, die für die Dienſtleiſtung beſtimmken
Räume, Vorrichtungen und Geräthſchaſten ſo einzurichten und
u unlerhalten, ſowie die nach ſeiner Anordnung oder unterPFiner Leitung zu, verrichtenden Dienſtleiſtungen ſo zu regeln

daß der Dieuſileiſtende
t ſoweit geſchüht iſt

attet.

gegen Gefahr für Leben und Geſund-
als die Natur der Dienſtleiſtung ge
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Zur Neformder Staats und Konnnnngalſtener.
In Sachen der Reformi der Staats und Kommunal

ſteuern in Preußen liegt eine ſchriſtliche Aeußerung des
Herrn Migquel vor, die jedenfalls dazu beitragen wird, die
Anſchaunngen über dieſe für Staat und Volk gleich
wichtige Angelegenheit zu klären. Auf eine Eingabechennſcher Oberbürgermeiſter hat der Finanzminiſter, wie

jolgt, erwidert: alAus der Vorſtelliing vom. 16. v. M. habe ich mit Geuug-
huung erſehen, daß Ew. Hochwobhlgeboren und die mitunter-
zrichneten Herren Oberbürgermeiſter der Diheinpruvinz die
weſentlichen Grundlagen des Stenerreformplans, iusbeſondere
den Verzicht des Staates auf die Ertragsſtener behufs Freigabe
dieſer Stenerquelle für die Kommunalverbände als richtig au
erkennen. Daß hinſichtlich der Einzelheiten des Reſormplans
die Meinungen noch vielfach auseinandergehen, findet in den
fachlichen Schwierigkeiten eines ſo umfaſſenden Planes ihre
natürliche Erklärung. Sie gehen von der zutreffenden Voraus-
ſetzung aus, daß die von der Staais- Regierung in Ausſicht ge
nommene Reform ſich keineswegs auf das beſtehende Syſtem
der direkten ſtaatlichen Beſteuerung beſchränken, vielmehr in
unzertrennlichem Zuſammenhang damit ſich vor Allem die Anf
gabe ſtellen wird, das Komnmnnalftenerweſen neu zu
ordnen und den Haushalt der Gemeinden anf ſichere
Grundlagen zu ſtellen. Wenn einerſeits das Neben-
einanderbeſtehen der Realſteuern und einer unnmehr ſchärfer

nd richtiger n uhenen Einkommenſteuer um ſo mehr zu begründeten Be
chwerden der Grundeigenthümer und Gewerbetreibenden führen

mußte, als die Realſteuern als Giieder des Staatsſtenerſyſtems
kheils ungenügend. theils ungleich entwickelt bleiben müßten und
die Objekke ohne Rückſicht auf ihre geringere oder größere Be
Jaſtung mit Schulden treffen, ſo entziehen dieſe Steuern anderer
ſeits den Gemeinden in erbeblichem Grade gerade diejenigen

bjekte, welche mit der Gemeinde auf Gedeib und Verderb ver
W ſind, durch die Gemeinde-Ausgabeun vielfach unmittelbare

Serthſteigerungen erfahren und zugleich beſondere Auſwendungen
der Gemeinden bedingen. Da gleichzeitig, wie Sie hervorheben,
rxeichsgeſetzliche Beſtimmungen die Entwicklung der Verbrauchs
abgaben auf Getränke gerade in den preußiſchen Gemeinden in
hohem Grade erſchweren, haben Letztere den Schwerpunktt ihrer
Be rkt Beſteuerung in die Perſonalſteuer legen müſſen.

die weſentlich hierdurch hervorgerufene, vielfach ungemeſſene
und drückende Höhe der Zuſchläge zu den Perſonalſteuern involvirt
für den Staat große Nachtheile und für den Gemeindehaushalt
Pas Gefahren da das Aukfommen von den Zuſchlägen zur
Kinkomnmenſteuer namentlich für Gemeinden kleinerer und mitt-

lerer Größe von einer Reihe von Zufälligkeiten und von wirth
ſchaftlichen Verhältniſſen abhängt anf welche die Gemeinde-
perwaltung einzuwirken außer Stande iſt. Dieſer Zuſtand kann
für ſtädtiſche und ländliche Gemeinden große Schwierigkeiten
hervorrufen, da der Ausgabeetat in der Regel feſtſteht und eine
ſteigende Kendenz hot, die weſentlichen Einnahmen aus den
Wemneindeſtenern aber mehr oder weniger unſicher ſind und bei
Neigendem Bedarf noch unſicherer werden. Eine wirkliche Selbſt
verwoltung iſt durch das dieſelbe durchdringende Gefühl der
Selbſtverantwortung bedingt; ſie muß bei ihren Maßnahmen
Wortheil und Vaſt, Recht und Pflicht ſtets gleichzeitig vor Augen

aben. Eine Körperſchaft welche bei der Beſchlußfaſſung über
usgaben ſich der Noihwendigkeit der Beſchaffung der ent
prechenden Einnahmen aus eigenen Quellen bewußt iſt, wird
m Allgemeinen rationeller und vorſichtiger verwalten, als wenn

die Einnahmen ihr ohne Berückſichtigung des jeweiligen Bedarfs
r den Mitteln gröherer Verbände oder des Staats zufließen.

ie Staatsregierung hat ſich daher die Aufgabe geſtellt, durch
Verzicht auf die Realſteuern den Gemeinden neue Steuerquellen
u eröffnen, über welche ſie nach Maßgabe ihres jeweiligen Be-
arfs und nach den ſich aus dem Weſen und den Aufgaben der

Gemeinden ergebenden Geſichtspunkten ſelbſtändig zu verfügen
haben. Jnnerhalb der Gemeindebeſteuerung treten die Mängel
der Ertragsſtenern, welche denſelben als Staatsſteuern anbaſten,
ganz oder zum weſentlichen Theil zurück: jedenfalls können dieſe
Mänge! in der einzelnen Gemeinde gebeilt werden, während
r nerbal der ſtaallichen Beſtenerung im Ganzen unthun
ich iſt.Für den Verzicht auf die Realſtenern im Geſammtbetrage

von etwa 100 Millionen Mark iſt nach Lage der Staatsfinanzen
ein voller Erſatz unentbehrlich. Unter Einrechnung des Mehr-
aoufkommens von der Einkommenſteuer und des anzunehmenden
durchſchnittlichen Betrages der Ueberweiſungen von Getreide
und Viebhzöllen bleibt noch ein Theilbetrag zi decken. Die bhier
P in Ausſicht genommene Ergänzungsſtener würde nicht, wie

zie anzunehmen ſcheinen, eine Erhöhung der geſammten Be
laſtung der preußiſchen Steuerpflichtigen herbeiführer, da ſie
ſediglich den Ausfall des Staats erſetzen ſoll und u in

gatlichenW Steuerpflichtigen durch die Auſhebung der
ealſteuern bezw. durch die weſentliche Verminderung der Zu

ſchottiſche Seidenſtoffe den Auſputz. Sie werden
meiſt als Blenden verwendet oder zu den ſo ſehr beliebten,
neuerdings in Auſſchwung gekommenen Lodenkleidern
als Blouſen verarbeitet. Die beliebteſte Jackenfacon
iſt die halbweite, doppelreihig geſchloſſene, mit einem oder
z.ei in die Rundung geſchnittenen Schulterkragen. Für
elegante Paletots wird gerne Tuch und Brocat vereinigt
werden. Der eigentliche Paletot iſt zu einem Fracke ge
ſchnitten und mit Seidenſchoßtheilen ergänzt. Für Herbſt-
koiletten iſt noch immer das kurze ſpaniſche Jäckchen
beliebt; auch Paletots ſahen wir damit ausgeſtattet,
allerdings ſolche, die für Wagenpromenaden beſtimmt waren.

Eines dieſer Modelle hatte Spitzenſchoßtheile, Spitzen
ſchoppenärmel und ein kurzes, ganz mit Perlenſtickerei be
decktes Spanierjäckchen aus Faille. Damit ein Paletot
„vollkommen“ ſei, gehört noch das Monogramm der

Träge rin dazu, denn die neueſte Modelaune gebietet, in
das Futter die Namensinitialen zu ſticken. Daß die
Halblangen Faltenrotonden berufen ſind, auf der Pro
menade eine große Rolle zu ſpielen, haben wir unſeren
Leſerinnen bereits mitgetheilt; es erübrigt uns nur noch,
hinzuzufügen, daß dieſe Ueberkleider meiſtens aus dem
Stoffe der Toilette hergeſtellt werden und ziemlich falten
reich ſein ſollen; auch kleine, graziös ausgeführte Ca
puzen können ihnen beigegeben werden. Herbſtmänte! aus
Spitzenſtoff, ut rothem oder blauem Tuch unterlegt, eignen
ſich für Beſuchszwecke.

Als Modefarben für die Herbſtſaiſon gelten:
Mattgiftgrün in verſchiedenen Abtönungen, Wellengrün undein ganz dunkles Flaſchengrün; die rothe Farbe ſt in den

Nnancen der Sammtroſe Empereur de Maroe, Dahlia-
und Geraniumroth vertreten. Haſelnußbraun tritt in ver
ſchiedenen Schattirungen auf, ebenſo Reh- und Gemſen
braun, und die braune Farbe der Damhirſche. Von blauen
Schattirungen ſind modern die Farbe des angelaufenen
Stahles, Forellen- und Admiralblau. Grau tritt als
Stein, Silber, Perl, Schiefer und Aluminiumgrau auf.

Wiener Mode.“)

das geſammte Einkommen um

wmenſtener, wie auch Sie anerkennen
lichen

eigenen Prozentſätzen der Einkoninenſtener

ſchläge zur ſlagllichen Einkommenſteuer innerbalb de neinden die enlſpr de Erleichterun en 9 S
gänzunpsftener vor den Rehlſtenern den Vormnag, daß ſie
nur da Reinyefndgen phyſiſcher Perſouen betrifft ſie macht

eine beſondere Kapikalrentenſteuer und die r e
rennung der einzelnen Vermögensarten entbehrlich und iſt end

ich die zweckmäßigſte Form Der bei einer entwickelten Eipfkom
n. unerläßlichen et

ehandinng des fundirken und nicht fundirken Einkom-
mens. Dieſe allſeitig auch von Jhnen als ein Gebot der Ge
rechtigkrit anerkannte Unterſcheib ung findet in n 4 v.

einen zutreffenden Ausdruck. Es iſt richtig, daß die von Jhnen
ſtatt der Vermögensſteuer vorgeſchlagene
auch eine beachteuszverthes Form beſondere Herau

iehung des fündirten Einkommehs iſtſener ergäuzende Vermögensſteirer et
zutreffenderer und gerechterer Weiſe. Die Belaſtung mittels der
re ſt mehr oder weniger von den Zufälligkeitender Todesfälle abiſängig und kann deswegen bei einer Bemeſſung

in Höhe des an er e egen ihrer ungleichen
Wirkung drückend ſein. Die Ergänzungsſtener käßt fich dagegen
völlig gerecht und gleichmäßig. uach Maßgabe des jeweiligen
Vermögensſtandes veriheilen. Bei dem in Ausſicht gen amme
nen der Steuerkraft des Beſibes entſprechenden, in allen Fällen
piitigen Betrage iſt die Beiürchlung eines zu hohen Steuer
drucks nicht begründet, auch wenn die zum Theil viel bedentene
dere Erleichterung in den Nealſteuern und in der Gemeinde
beſtenerung außer Betracht bliebe. Eine verhältnißmäßig hobe
Erbſchaſtsleuer für Ascendenten, Descendenten und Ehegatten
würde ohnehin nach den jüngſten Erfahrungen möglicherweiſe
beim Landtage auf gleiche Schwierigkeiten wie früher ſtoßen.
umal ſie den Exlah ſtrenger und läſtiger Vorſchriſten zur
orbeugnung von Ümgehungen unter Lebenden nothwendig be

dingen würde. nDie Einkommenſteuer welche das zur Erzengung von
i aus wirthſchaftlichen oder Luxits-Werkhen geeignete, aber hgründen zeitideilig außer Ertrag geſtellte Vermögen, nicht

minder den ſtelerkräftigen Beſitz bei zeitweiliger Unler
bilanz freiläßt, und nicht zu unterſcheiden er zwiſchender ſicheren Anlage mit geringen und der unficheren An

mit höherem Zinsertrage, bedaef an ſich einer Ergänzung,
und dieſe würde geboten ſein, anch wenn der Staat ohne Erſatz
die Realſteuern anſgeben könnte. Sie iſt aber unr hei völligem
Verzicht des Staotes auf die Realſteuern utöglich und bildet aus

nanziellen und den angedeunteten inneren Gründen die Voraus-
ebßung des geſammien, jn ſich geſchloſſenen Reförmplans.

Jm Uebrigen darf ich hoſſen, daß der Entwurf des Kom
munglſteuergeſeßes Jhren beſonderen Wünſchen und Aukrägen
für die Gemeindeverwaltungen im Weſentlichen entſprechen wird.
So le und ſo weit die von Jhnen gewünſchte ausgiebigere
Entwicklung der Verbrauchsabgaben auf Geträuke durch reichs-

eſetzliche Beſtimmungen geheiumt iſt, wird die preußiſche Geſehgebutg ſich weſentlich darauf angewieſen ſehen, das Steuer

ſoll der Gemeinden insbeſondere durch eine beſſere und freiere
Ausgeſtaltung der Gebühren (oh ſie nun für die Benußung
ſtädtiſcher Veranſtaltungen Anban, Straßen. Kanäfe Waſſerieitungen, Schlachthöfe u. ſ. w. oder für im Jntereſſe Einzelner
vorzunehmende Verwaltungsaäkte erhoben werden) zu ver

mindern und die Tragung der Gemeindelaſten durch
die Ueberlaſſung der Realſtenern. die freiere Be
wegung der Kommunalverbände in Betreff der Ausge-
ſtaltung ihrer Abgaben und durch eine richtigere Vertheilung
derſelben zu erleichtern. Es joll insbeſondere den Gemeinden
geſtattet werden beſondere ihren Verhältniſſen euntſpreibende
Gemeindeſteuern neben oder ſtatt der vom Staate auch in Zu
kunft weiter für die Gemeinden zu veranlagenden Realſteuern
einzuführen auch die ſtaatliche Betriebsſteuer anderweitig für
die Gemeindebeſtenerung umzugzeſtalten. Das Geſetz wird übri

ens den Gemeinden aus polizeilichen Gründen, falls eine ſolche
migeſtaltung nicht ſtattfindet die FForterhebung der ſtaatlichen

Betrieb sſtener vorſchreiben. Dieſe und andere Beſtimmungen
des Entwurfs werden wie ich hoffe das Finanzweſen unſerer
Kommunalverbände auf feſtere Grundlagen ſtellen, die gegen
wärtige, ſür beide Theile bedenklicLe Verkettung der Staats und
Gemeindefinanzen im Weſentlichen beſeitigen und die kömnuna-
len Selbſtverwaltungen ſtärken.“

Politiſche Rundſchanu im Auslande
OeſterreichUngarn. Nach der „Pol. Corr.“ erfolgt der

Empfang der Delegationen durch den Kaiſer in
Peſt am 3. Oktober. Das Mehrerforderniß des gemeinſamen Budgets beträgt vier Millionen, es iſt zumeiſt
durch die Reorganiſation der techniſchen Truppen verurſacht.
Am Sonmgabend wird Finanzminiſter Wekerle zu uenen Be
rathungen mit Steinbach in Wien eintreffen. Die
Verhandlungen mit der Bank wegen Erneuerung des Privile-
giums beginnen Anfangs Oktober. Nach Weſt iſt Miniſter
präſident Szapary aus Fünfkirchen zurückgekehrt. Geſtern
wurden auch ſchon die Miniſerberathungen über das
nächſtjäbrige Budget foöttgeſebt, aber nicht beendet. Auch
die Frage der Wegtaufen wurde erörtert.velgien- Der Miniſterpräſident Beerngert hat einen an
ihn gerichteten Brief eines Deputirten über die den belgi-
chen Berg arbeitern in Nordfrankreich bereiteten

Unbilden dabin beantwortet dieſe Angelegenbeit babe die
belgiſche Regierung lebhaft beſchäftigt; dieſelbe babe mit der
franzöſiſchen Regierung Verhandlungen darüber eingeleitet. Er
boffe, daß die Belgier in Nordfraukreich bei
den franzöſiſchen Behörden denjenigen Schutz
finden werden, den ihnen die guten Beziehungen zwiſchen
Frankreich und Belgien verbürgen müßten.

Rußland. Jn der, Beräthung der Zollkonvention
mit Deutſchland wurde beſchloſſen, die Ertheilung einer Ant-
wort zu vertagen bis nach erfolgtem Studium der Frage.
Der „Ruſſkij Jnvalid“ veröffentlicht ein neues Feſtungs-
Armirungs-Statut l[owie die Einſetzung einer Kommiſſion
jür die Armirung von Feſtungen in Petersburg, wie ſolche
ähnlich bereits in, den Feſtungen ſelbſt beſtehen. Der „Re-
gierungsbote“ veröſfentlicht die Genehmigung der von dem bis
herigen Finanzminiſter Wiſchnegradsky wegen Krankheit
nachäetuchten Entlaſſung unter Belaſſung in ſeiner Stellung
als Mitglied des Reichsraths, ferner die ErnennungKriwoſchelns zum Verweſer des Miniſteriums der Kom
mnnikationen ſowie des bisherigen Verweſers dieſes Miniſteriums
Witte zum Verweſer des Finanzminiſteriums,.

Spanuien. Jn einer Verſammlung in Oviedo hielt Sagaſta
eine Hede, in der er das Finanzprogramm der liberalen
Partei darlegte. Daruach ſollten die Einnahnfen 800 Millionen,
die Ausgaben 700 Millionen Peſetas betragen. Der Ueber-
ſchuß ſei zur Hälfte für die Landesvertbeidigung, zur
anderen l für Amortiſationen und die Converſion
der auswärtigen Schuld zu verwenden.

Vom Congoſtagte- Die Lage der von den Arabern be
ſetzten Gebiete des Congoſlaates hat ſich, den von dort einge
laufenen Meldungen zufolge, nicht verändert Die Be
börden des Congoſtaates glauben das Auſehen des Staates den
Arabern gegenüber wahren zu können. Der Reſident von
Laßongo. Lippens, theilt mit, daß er nach demTanganjiko begeben habe, um mit Kapitän a zu kon
feriren, worans hervorgehen würde, daß die Erhebung
in der Gegend von
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Aus dein Lazareth des Unterſuchung -Ge
fängüiſies, zu Moabit entfloh. in der Nacht zum

ein zu kanger Zuchthansſtrafe verurtbeilter Ver
brecher in höchſt S tegner Weiſe. Vor einiger Zeit wurde

eigen Zu a ein gowiſſer Beck zu 7Jahreu
s verurtheilt, nachdem er ſchon an anderer Stelle mit

S Jahren Zuchthaus bedacht war. Der Angeklagte welcher fo
mit 15 Jahre Züchthaus zu verbüßenſhat, (ng ſeit einiger Zeit
in einer Zelle des Gefängunißlazareths, das na e
ſtraße zu an das Hauptgebände grenzt und von letzterem nure Fue kleinen Hofraum rer Die Zelle des Beck
hatte Hofe zu ein kleines Fenſter, welches durch ein
eiſerues Gitter in vier ſo kleine Abtheilungen getrennt iſt, das
die Flücht eines Menſchen durch dieſes Fenſter unmöglich ſcheint.
Ünd doch bat Veck, der die Gewandtheit eines Schlaligennrenſchen
heſten mit es fertig gebracht. durch dieſes kleine Loch zu ent
kommen. Als man geſſern früd die Zellenthüre öffüte, war der

Vogel ausgeflogen, und deutliche Anzeichen ſprachen dafür dag

er Wie der Flüchteinen Weg durchs Fenſter gengminen habe.
ling dann über das hohe, den Hofraum nach der Straße zu ar
ichließende eiſerne Gitter gekommen und unbehelligt entwiſch
t, obgleich nicht weit davon ein Militärpoſten ſeht, jſt ein
däthſel, welches noch der Aſtlärung bedurf. Es wird ver

e daß der am 14. November 185 geborene Tiſchler Einil
Beck den Plan zur Flucht ſehr Hrn ausſgearbeitet hatte, und
daß ihm bei der Ausführung des Wageſtückes Helfershelfer zur
Seite ſtanden.S WegenAuslegens der Druckſchrift mik dem
Titelblatt Der Zar irrſinnig“ war gegen mehreren Buchhändier das Strafverfahren wegen Verſibung aroben

ufugs eingeleitet worden. Als die Strafkammer in der Be
ruſungsinſtanz auf Freiſprechung erkannt, hatte ſich dagegen die

ate att mit der Reviſion gewendet. Der Ferien-
Straffeuat des Kemmergerichts verſagte in ſeiner bentigen

ißung dem Rechtsmittel den Erfolg. Der Vorderrichter hatte
naufechtbar thatſächlich feſtgeſtellt, daß jene Druckſchrift, als
Ganzes genommen, bei ihrer Lektüre nicht geeignet iſt. Be
ſtürzung hervorzurufen. Der Senat nahm damit Abſtand von
einer Prüfung der Frage, ob was von namhaften Rechts
lehrern beſtriſten, dagegen vom Reichsgerichte in ſtändiger Recht
ſprechung angenommen iſt überhaupt durch Preßerzeugniſie

rober Unfug verübt werden kann.r r vernrtheilte Raubmörder Otto
Wagenſchätz hat am Dienstag Nachmittag um 3 Uhr zum
erſſen Mole ſeit ſeiner Feſinahme mit ſeiner Mutter im Unter-
ſuchungsgefängniß zuſammentreffen dürfen, Die bedäauernswerthe
Frau hat von dem Beſuch einen nenen Beweis für die ſittliche

erwahrloſung ihres Sohnes mit nach Hauſe uebmen müſſen.Die Haſenta g iſt geſtern eröffnet. Man erhofft
reichen Erkrag, da, ſich die Würfe gut entwickelt haben. Vor
ausſichtlich werden die Hoffnungen nicht fo getäuſcht werden wie
bei der Hühnerjogd, die ſich auch zuerſt recht gut auließ. Jetzt

ſind Rebhühner ſchon recht knapp und die Preiſe auf 1--1,80
pro Stück geſtiegen.

Von zehn Tonnen Lebexn, welche dieſer Tage im
benachbarten Spandau eingetroffen ſind, iſt ein Theil als zur
menſchlichen Nahrung ungeeignet bereits vernichtet worden. Ueber
den Urſprungsort der Waare herrſcht noch Ungewißheit. Aber
der A. f. d. H. erinnert daran, daß auch güſer die Leberſen
dungen aus Hainburg gekommen ſind. Dieſe Waare in der
gegenwärtigen Zeit von dort zu beziehen, läßt leider auf ein
recht weites Gewiſſen ſchließen. Die Angelegenheit wird jeden
falls genan unterſucht werden.

Aus Nah und Fern.
Columbusfeier in Newyork. Man ſchreibt aus

Newyork: Das Programm für den anläßlich der Colun
busfeier am 12. Oktober d. J. zu veranſtaltenden Feſt

ug iſt nunmehr fertig geſtellt. Nach demſelben wird derZug in zwei Abtheilungen zerfallen, deren erſte folgende

vom Arrangements-Komitee geſtellten allegoriſchen Gruppenenthalten wird: 1. „Die Göttin des Kuhne. eine Apo

theoſe Amerikas darſtellend. 2. Das vorgeſchichtliche
Amerika. 3. Azteken und ſpaniſche Conquiſtadoren. 4.
Ferdinand und Jſabella von Spanien nebſt Gefolge.
5. Die Caravele Santa Maria. 6. Columbus, umgeben

von ſpäteren Entdeckern und Eroberern. 7. Der Genius
der Freiheit. 8. Gen. Waſhington und ſein Stab. 9.
„Das Capitol in Waſhington“, umgeben von 44 Jung-
frauen, die 44 Staaten darſtellend. 10. Das Staatsſchiff.

Das amerikaniſche Weib. 14. Muſik. 15. Poeſie und
Litteratur. 16. Weltmeer und Kabel. Die Fondsbörfe
hat ſich erboten zur Stellung einer Allegorie „Reichthum“,
die Conſolidirte Börſe liefert eine Gruppe „Bergbau“, die
Dampfergefellſchaften werden eine Gruppe „Schifffahrt“
ſtellen, die Elektrizitätsgeſellſchaften eine Gruppe „Elektri
zität“ u. ſ. w. Der Orden der Rothmänner wird, 5000
Mann ſtark, mit vollen Regalien paradiren, die verſchie-
denen Reitelubs der Stadt wollen die Gruppen eskortiren
u. ſ. w. kurz, der an ſoll nach Verſicherung des
Munizipalkomitees an Prunk und Großartigkeit alles bis
jetzt in dieſer Art Dageweſene in Schatten ſtellen. Das
Finanzkomitee der Columbusfeier Kommiſſion hat beſchloſſen,
r Deckung der durch die Feſtveranſtaltungen erwachſen
en Koſten einen Garantiefonds von 50000 Dollars auf

zubringen: Seitens einer Anzahl Kapitaliſten und Eiſen
bahuMagnaten ſind für dieſen Zweck alsbald 15000 Doll.
ſubſkribirt worden.

Zum Befinden dies Prinzen zu SchaumburgLippe. Laut Nachricht ans dirchöof atte der Prinz Her-
mann zu S m turſrhhpe mit einer Untkerbrechung eine rubige
Nacht und befindet ſich fieberfrei. Das Bewußtſein iſt zwar
noch getrübt, doch traten nach dem ruhigen Schlaf klare Augen-
blicke ein. Bei dem geſtern Abend erfolgten Verbaudswechſel
wurde die Wunde normal befunden. Die AJerzte erklären, die
Hoffnung auf Geneſung ſei heute W als geſtern.

Die erſte Beflaggung des Reichstagsgebäud es.
Es verdient beſonders erwähnt zu werden, daß am 13. d.
Mts. das Reichstagsgebäude aus Anlaß der Geburt der
kaiſerlichen Prinzeſſin erſten Mal beflaggt war, und

Nyangwe eiblieben iſt vangawe eine lokalege
Die Regierung des nnabhängigen Congoſtaates veröffentlichtein Communiqué, in welchem e beiht, z ihr die Nieder

metzelung des franzöſiſchen Reiſenden Pou-
mehrac am Kotofluſſe, durch Bubuleute beſt ätigt wird. Derſelbe ſei auf der Rückkehr von der Ex
pedition, welche Poumeyrac in das Jnnere zu dem Häuptling
Pakuru von dem Stantme der Sa
erfolgt. Während ſeines Verweilens im Gebiete der Sakharas,
welche mit den Agenten des unghhenalgen Cougoſtaates ſehr

ute Beziehungen ünterhalten, ſei er nicht behelligt worden.
rſt auf der Rückkehr nach dem Kotofluſſe ſei er in einen Kampf

mit den Bubus gerathen. Wahrſcheinlich ſei es zum Kampfe
weil eine Anzahl Sakhaxas, die ſeit langem mit den

ubus im Kriege leben, in der Expedition Poumeyracs idefanden, Die Bubus hätten die Expedilion m e

zwar wehten deutſche

aras unternommen habe,

umdann an den auf den vier unn
ſtfrei befindlichen Flankenthürmen angebrachten Fahnen

nungen.
Gattenmord, Der Bäckermeiſter Dintner in Beuther

iſt a Gift ermordet worden. Als muthmaßliche Thäterin
wurde ſeine ehe verhaftet.

Die Eiſenbahn von Jaffa nach Jeruſalem,
ſoll am 26. September eröffnet werden. Zwei Jahre la
hat der Bau der Bahn gedauert Im letzten Monat i
ſie fertig geworden und es fehlt jetzt nur r dasBoannhofs ebäude in Bethlehem. Als Konzeſſion vor gläu

bigen Gefühlen wollen die Bauunternehmer die Linie nur
bis 7 engl. Meile vor dem Jaffa Thor laufen laſſen.

11. Die amerikaniſche Preſſe. 12. Die Wiſſenſchaft. 13.
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Der Feld webel Kühne von der owrafrikani-
ſchen Schußtruppe, webher vor einigen Tagen auf Ur
ind in ſeine Heimatsſtadt Venthen in Oberſchleſien zurück
gekehrt war, iſt dort der „Voſſ.
utzündung geſtorben. Feldwebe

ekannt geworden durch ſeinen Zug Uganda während derZeit der dortigen Religionskämpfe bei welchem es ihm lang.
en katholiſchen Biſchof Hirth. und den König Mivanga in

jicherheit zu bringen. Feidwebel' Kühne war bereits in Oſt
rika leidend geworden, und anſcheinend iſt ſein pkötzlicher Tod

e ruſf das dort erworbene Leiden zurückzuführenUeber vom wer Dorfbrände in
hrindelwald, St. Stefan (Sinmenthal) und in Adlemsried bei
hoitigen (Simmeuthal) liegen jetzt geken amtliche Augaben
r. J Grindelwald ſind 44 bewohnte und 70 unbewohnte
Gebände, in St. Stefan 24 bewohnte und 10 unbewobnte Ge
öude bis auf den Grund niedergebrannt. Jn Folge deſſennd in Grindelwald 60 Haushaltlingen mit 412 erſonen in

t. Stefan 24 Haushaltungen mit 109 Perſonen obdachlos ge
rorden. Das Brandunglück in Adlemsried umfaßt 5 bewohnte
nd 2 unbewohunte Gebäude und betrifft 8 Famillen. Die Ge
jäude waren nur zum Theil verſichert-

tg.“ zufolge an einer LungenKabine e in weiteren Kräſen

V

Die Cholera
Dem Kaiferlichen Geſundheitsamt vom 14.

jis 15. Septeinber, Mittags, gemeldete Cholera-
rkrankungs- und Todesfälle

Hamburg, am 14. September: Erkrankungen 283,
eſtorben 108.

Altona: Erkrankungen 5, geſtorben 1.
Vereinzelte Erkrankungen:

Regierungsbezirk Schleswig: Jn Stadt Wandsbeck
nd 5 Orten der Kreiſe Stormarn und Süderditmarſchen
Erkrankungen.

Regierungsbezirk Stettin Jn 1 Orte des Kreiſes
tandow 2 Todesfälle

Berlin: 1 Todesfall (Schiffer Lindeinann).
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin: Jn der

Stadt Boizeuburg 1 Erkrankung,
Der Reichskanzler hat ſolgende Beſtimm-

ngen, betreffend die Cholera-Kommiſſion,
eſtgeſetzt:

I. Für die Dauer der gegenwärtigen Cholerainvaſion tritt
m Kaiſerlichen Geſundbeitsamt eine Cholera Kommiſſion zu
mmen. Dieſelbe beſteht aus dem Direktor des Kaiſerlichen
jeſundheitsamts, welcher den Vorſitz führt, und aus einem oder
ehreren von dem Reichskanzler beruſenen Fachmännernu

Den Bundesregierungen, ſowie der preußiſchen Militär
Nedizinolverwaltung wird es n Vertreter zu be
eichnen, welche im Bedürfnißfall zur Theilnahme au den Ver
ondlungen eingeladen werden können.

Der Vorſitzende iſt befugt, Mitglieder des Geſundheitsamts
t berathender Stimme zuzuziehen.

Bei Behinderung des Direktors des Kaſſerlichen Geſund-
eitsamts tritt dasjenige Mitglied dieſer Behörde an ſeine Stelle,
(lches ihn in der Leitung des Geſundheitsamts vertritt.

2. Der Cholera- Kommiſſion liegt es ob, den Gang und die
erbreitung der Cholero zu verfolgen.

Sie iſt ermächtigt, in geeigneten Fällen den Behörden des
ſeichs und den Bundesſtagten durch Vermittelung des Geſund-
citsamts Auskunft und Rath zu ertheilen.
„Jbr liegt es ob, in gleicher Weiſe Erhebungen zu verau

aſſen und das gewonnene Material zu verarbeiten, um die
egenwärtige Epidemie zur Feſtignng und Erweiterung der
iſſenſchaftlichen Kenntniſſe über die Cholera zu benutzen.

Die Cholerakommiſſion ift berechtigt, ſich behufs Erklangung
on Auskunft durch Vermittelung des Kaiſerlichen Geſundheits-
uts mit den ihr bezeichneten Behörden des Reichs und der
dundesſtaaten unmittelbar in Verbindung zu ſehen und Sach-
rſtändige zu Erhebungen an Ort und Stelle zu entſenden.
Der Kriegsminiſter hat, dem „Reichsanz.“

ufolge, die Generalkommandos erſucht, die
onitätsämter mit Anweiſung dahin zu verſehen. daß die zur
eſtſtellung der aſiatiſchen Cholera nothwendigen bgkteriologiſchen
nterſuchungen auch auf Autrag der Civilbehörden in den
jemiſch Hygieiniſchen Laboratorien der Sanitätsämter vorzu
ehmen ſind. Auch würden auf, Antrag der Civilbehörden, wenn
jöglich, die Sanitätsoffiziere, die mit den einſchlägigen bakterio
giſſchen Unterſuchungen vertraut ſind, zu deren Ausführung an
edrohte Orte zu kommandiren ſein. Ju jedem Armeekorps be-
udet ſich wenigſtens ein bakteriologiſch gebildeter Sanitäts
ſſzier, der zur Vornahme bakteriologiſcher Cholera Unter
ühungen auf einige Zeit zur Verfügung geſtellt werden könnte.

Die Cholera in Berlin. Bezüglich des an der
holeraeasſatica verſtorbenen Schiffers Lindemaun wird noch
richtet: Nach den Mittheilungen der Sanitätskommiſſion des

Jolizeipräſidiums ſt Lindemann mit feinem Kahn von hier
och Parey bei Genthin (Kreis Jerichow) gefahren, um aus
ner dortigen Ziegelei Steine nach Berlin zu trausportiren.
m 30. v. Mts. hat er Parey wieder verlaſſen. Die Lokale,
denen Lindemann hier verkehrte, ſind ſämnitlich auf Anord

in der Behörde desinfizirt worden. Unter den von geſtern
heute eingelieferten 5 Cholergverdächtigen befindet ſich auch
zs dreijährige Kind eines Schiffers, der, aus der Umgegend
on Stettin gekommen iſt. Die Sanitätskommiſſion wird mit
trägen anf Ertheilung von Geſundheitsatteſten geradezu
berſchüttet. Jn den meiſten Fällen handelt es ſich um Per
nen, welche zu verreiſen beabſichtigen und dabei die Landes
enze überſchreiten müſſen, zum Theil wollen die Antragſteller
ich Sachen verſenden, welche ſie vor einer Desinfektion am
eſtimmungsörte bewahren möchten

Aus dem Krankenhauſe Moabit. Die zur
wbachtung ins obenerwähntes Krankenhans eingelieferten

eraverdächtigen Perſonen darunter Familie und Schiffs-
wnſchaft des Kahninhabers Lindemmann befinden ſich alle
ehl. Jm Laufe des m Tages ſind drei Perſonen,

der geſtrigen Nacht zwei Choleraverdächtige eingeliefert
orden. Unter letzteren befand ſich auch eine Frau, die des
ten zu viel gethan und nach Verabfolgung eines „ſauren
rings alsbald wieder aus dem Krankenhanſe entlaſſen
rden konnte. Robert Lindemann iſt in der heutigen Nacht
erdigt worden.

Eine ſehr praktiſche Sicherheitsmaßregel gegen
drohende Chokeragefahr ſoll, wohl auf Anordnung des
ernannten Reichskommiſſars für Geſundheitspflege im Strom
et der Elbe, Herrn von Richthofen für die Quais und
erplätze der Spree auf Berliner Gebiet getroffen worden

Der hieſige Polizeidampfer befährt jetzt ſtändig die
vree, um ſchärſe Kontrole bezüglicher etwaiger Erkrankungen
Schiffern auf den hier ankernden Kähnen und Zillen zu
len, und'es iſt auf dem behördlichen Fahrzeuge jetzt ſtändig
Arzt anweſend. um im ort plötuo eintretendereleraerkrankungen an Schiffern ſofort die erſte Hilfe leiſten

können.

Die Cholera in Hamburg. Man ſchreibt aus
wburg, (15. September): Obgleich die geſtrigen
isporte in der Zahl der Erkrankten und Todten eine
inge Zunahme aufweiſen, ſich der Krankeuſtand in
den Krankenhänſern derartig vermindert, daß von den
i dem Armeelgzareth hier angelangten 24 Aerzten 11
teits wieder abreiſen konnten weitere 4 Aerzte kehren in
nächſten Tagen in ihre Garniſonen zurück. Die ge
ſchte Senatskoinmiſſion hält heute im Beiſein des Ge
raths Köhler und des Profeſſors Koch ihre erſte Sitz
z ab. Der Senat deputirte den Bürgermeiſter Möncke
und die Senatoren Hachmann, Lehmann; die beiden

Das Bier ſcheint in der That ein nicht übles
„Präſſervativ gegen die Cholera zu bilden Wiedas „Hamburger geren mittheilt, iſt von ſämmtlichen
Brauern, Küpern, Bierfahrern und Arbeitern. welche in Ham
burger Brauereien beſchäftigt ſind, uoch nicht ein einziger von
der Se worden.Die Cholera in den Niederlanden. Rotterdam,
15. Septeiiber. Jn Meerſſen (Provinz Limburg) wurde beieinem t er die Choler Kenſtann; ſeine Wohnung
wurde desinfickkk. Eine vor acht Tagen von Ruhrort in Dort-
recht erregen ne tn wurde nebſt zwei ihrer Kinder.
als der Cholera verdächtig, in die Cholerabaracke transporiirt.Neueſte Nachrichten. ndem wir alle Leſer, welche

de Choleraberichte mit beſonderer Aufmerkſamkeit ver
olgen, auf die Mittheilungen über den Stand der Epidemie
m Depeſchentheile unſerer Abendausgabe hin
eiſen und indem wir nochmals anzeigen, daß die Ex

pedition der Halliſchen n Geldbeiträge
für die Nothleidenden in Hamburg wie in Altona
entgegennimmt, ſtellen wir
Rapports noch die wichtigſten Depeſchen zuſammen, die
uns im Laufe des heutigen J noch zugegangen ſind:

Hamburg, 16. Sept. Die Verſorgung der Seecſchiffe im
Hafen mit Waſſer aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung iſt behörd
lich unterſagt. Drei Waſſerewer er die Seeſchiffe aus
der Billbranerei und der Altonger Waſſerleilung. Die Ban
verwaltung beſchloß wegen des Nothſtandes die Jnangriffnahme
verſchiedener Bauten, deren Beginn erſt für das Frühjahr vor
gehen eng Altona hatte geſtern 5 Cholerakranke und

Hamburg, 15. Sept. Dem Vernehmen nach
ſteht eine amtliche Kundgebung über die ſchnelle
Abnahme der Cholera Epidemie bevor. Die hier
anweſenden Reichsbeamten gehen Hand in hen
mit dem Phyſikus Dr. Reinke, mit dem ſie heute
das Cholerafeld beſichtigt haben. e

Bremen, 15. September. Die Bürgerſchaft ge
nehmigte nach dem Antrage des Seuats die Summe
von 50000 für Abwehr- Maßregeln gegen die
Cholera und votirte den Sanitätsbehörden den
Dank für deren W Einſchreiten.

Praris, 15. Septbr. er gegen ie Cholera
impfte Redakteur des „New-Yorker Herald“,
er 4epe, iſt geſtern Abend nach Hamburg ab
gereiſt.
Pearis, 15. g. Geſtern waren hier gemeldet:
in St. Quen 14 Erkrankungen und 13 Todesfälle, in
Rouen 6 Erkranukungen und 3 Todesfälle, in Havre 11
Erkraukungen und 7 Todesfälle.

London, 15. Septbr. Es wurden 13 Erkrank-
nungen und 8 Todesfälle an Cholera gemeldet.

New-York, 14. Septbr., Abends. Die Paſſagiere
der „Normannia“ wurden unter militäriſchem
Schutz auf den Feuerinſeln gelandet; die Bevöl-
kerung verſuchte die Landung zu verhindern
und bedroht noch fortgeſetzt die Gelandeten.

BPetersburg, 16. September. Unter Vorſitz des Kom
mandirenden der Truppen des Kaſan'ſchen Militärbezirks beginnt
am 20. September in Aſtrachan die Gerichtsverhand-
lung gegen 185 Perſonen. welche ſich an den Aſtrachaner
Choleraunruhen betheiligt baben.

Antwerpen, 16. September. Die Quarantäne für
Herkünfte aus Bremen iſt von 7 Tagen auf 24 Stunden
herabgeſetzt worden. 9
Halliſche Lokalnachrichten vom 16. September.

Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
angabe geſtattet.

P. Zur Beruhigung. Wie uns heute von authentiſcher
Seite mitgetheilt wird, hat ſich die Vermuthung, der Arbeiter
Schaffernicht, Unterplan Ta wohnhaft geweſen, ſei an
einer Choleraart verſtorben glücklicher Weiſe nicht
beſtätigt. Der Mann litt ſeit längerer Zeit an den
e eines Schlaganfalles, die jedenfalls auch die

rſache des eingetretenen Todes geweſen ſind. Der Um
ſtand, daß zu den Leiden des inzwiſchen Verſtorbenen
heftige Diarrhöe 2c. getreten waren, hat den Verdacht
auf eine choleraartige Erkrankung hervorgerufen.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originalnächrichten h nur mit vollKkändiger Quelle ſongab

geſtattet.

T Riemberg, 15. Sept. (Mit der Zuckerrübenernte)
in hieſiger, ſonſt nicht unergiebigen n ſiebt es in dieſem
Jahre traurig aus, da der Ertrag der Felder ein ganz dürſtiger
iſt. Wie uns mitgetheilt wird, hat das Herausheben von Zucker
rüben pro Morgen einen Erlkrag von kaum 50 Centnern er-
geben. Ja, aus manchen Feldflüren wird berichtet, daß die
Rüben ſlellenweiſe kaum das Herausholen werth ſind: man
ſpricht ſogar von völligen Umpflügen der Zuckerrübenfelder, da
die etwa zu erntenden Rüben nicht die zu vergusgabenden Löhne
decken. Daneben haben die Rüben auch noch durch Madenfraß
ſchwer zu leiden.

Genthin, 15. Septbr. (Cholerainfektionsherd
in Parey a. E.) Die hieſige Polizeiverwaltung er-
läßt e erdt Bekanntmachung: s„Nachdem feſtgeſtellt worden iſt, daß der in Wolters-

dorf am 11. d. Mts. an der Cholera verſtorbene
Schiffer Friedrich die Canalſtrecke Parey-Plane
in bereits erkranktem Zuſtande befahren hat, iſt der
Canal als durch Cholerakeime verſeucht dringend ver-

dächtig. Die Einwohnerſchaft warnen wir daher vor dem
Gebrauch des Canalwaſſers, daſſelbe iſt in nicht abgekochtem
Zuſtande ſowobl als Trink- wie als Waſchwaſſer gefährlich.

gigmit ſtimmt folgende Mittheilung aus Berlin übereiu:
„Nach Unterſuchung der Sanitätsbehörden ſcheint der in Berlin
an Cholera erkrankte Lindemann jav. in Parey a Elbe,
wo bekanntlich auch Frau Köppen und ihr Vater ſich inſicirt
hatten, den Erkrankungskeim aufgenommen zu haben. Man ver-muthet in -Parey einen Fufektisner erd

V. Magdeburg 16. Sept. Gegen den RaubmörderKnabe), deſſen Znrechiungeft igkeit ſeiner Zeit angezweifelt

wurde, was zur Folge batte, daß die Proceßverhandlung gegen
ihn vertagt wurde, ſteht in der nächſten Tagung der Geſchworenen
am 29. September aufs Neue Verhandlung an.u. i 15. September. (Lehrerbeſoldu t o
Spielplatz. Verbotsaufhebun g. Nach einer Ver
gung der Königlichen Bezirksverfügung zu Merſeburg, welche
u dieſen Tagen Unſerm Magiſtrate zugegangen, darf die An

ſtellung von Volksſchullehrern von iegt ab nicht mehr unter
einem ihren Gehalte von 1000 nebſt 150 Entſchä-
digung für Wohnung und Brennmaterial erfolgen. Jn der
leßten StadtverordnetenVerſammlung wurde auch beſchloſſen
den ſogenannten Viebmarkt vor dem Henthore den Kindern als
Spiel a zu überlaſſen wovon die letzteren ſchon längere
t r h gemacht haben. Jn den benacharten anhaltiſchen Ortſchaften haben die betreffenden Ge:verbe
treibenden eine Petition um Wiederaufhebung des Verbotes
der Tanzmuſiken bei der herzoglichen Regierung eingereicht.

a. Gr.Salze, 16. Conferenz.) Heutefaud im Herberſſchen Lokale die KreisLehrer konferenz
des Bezirk r 1 unter dem Vorſitze des Herrn Super-
intendenten Schmidt aus Eggersdorf ſtatt. Außer einigen

eiſtlichen des Bezirks war auch der Herr Regierungs undſundheitsKontroll-Vorſtände unſeres Elbbezirks Marinearzt Nocht und Aſſiſtenzarzt Garbſch be

e die Fluß Einrichtungen.
chtigten auch kurzenlrgt önwälder aus Mogdeburg zugegen. Nachh 5 nſora e des Vorſihenden im An luß an

2. Timotb. 1. v. 7: Gott hat uns nicht gegeben den Geiſt der

um Schluß des heutigen

t wurden zwei Vort väte gehalten und zwar übez
olgende. Thematg: „Jnwiefern ſind bei der Ertheilung der

Unterrichts und Handhabung der Disciplin auch heute noch die
Grundſätze aus der allgemeinen Unterrichtslehre von Come
nins maßgebend Die Nothwendigkeit eines Lehrplanes
und Grundſätze für Aufſtellung deſſelben An den ſich an
ſchließgenden Debatten, welche ſich recht lebhaft und anregend
geſtalteten, betheiligte ſich auch der Herr Schukrath in hervor

ragender, Weiſe at J Aſchersleben, 15. Sept. Einbruch unglücks
a CNacht iſt vei dem Bäcker enert ein Einbruchsdieb

ſt a hl ausgeführt worden. Während der Dieb die Ladenkaſſe
ausräumte, muß eine Störung eingetreten ſein, denn er hat die
Kaſſe nicht ganz geleert, ſondern nur etwa 100.4 mitgenowmen.
Der Verdacht der Thäterſchaſt lenkt ſich anf den ſeit Sonntag
verſchwundenen Lehrling Giefecke, der ſbhon einmal bei
einer Unredlichkeit gefaßt iſt. Die Verfolgung iſt eingeleitet.
Der bei dem Oekonomen Rätzel in Hausneindorf in Dienſt
ſtehende 28 jährige Knecht Fr. Schneemilch ſtand auf
einem mit Rübenſamen hochbeladenen Wagen, als die Pferde
unerwartet auzogen. Schneemilch fiel herab, brach da s Ge
nick und war ſofort tod t. Zwei in das hieſige Cholera-
lazareth aufgenommene Männer ſind nach Ablauf der Be-
obachtungszeit als geſund entlaſſen. Am Sonntag war noch
in Mann aufgenommen worden. Auch dieſer iſt nach erfolgter

Beobachtung für geſund befunden worden. Das Lazareth iſt
jetzt wieder leer.

O Cöcttzen, 15. September. Betheiligung am Wit-
tenberger Feſtzug.) An dem Feſtzuge zur Verherr
lichung der Einweihung der reſtaurirten Schloßkirche in
Wittenberg am 31 Oklober wollen ſich auch die Gro
arundbeſitzer des Köthenſchen Kreiſes betheiligen, indem ſie be
abſichtigen, durch eine beſondere Reitergruppe eine Epiſode aus
der Reformationsgeſchichte welche den Fürſten Wolfgang
von Anhalt, den treueſten Freund Luthers, zum Gegenſtand
hat zur Darſtellung zu bringen. Die Auregung zu der Be-
theiliaung an dem hiſtoriſchen Feſtzuge in der angedeuteten

Zeiſe iſt von drei der einflußreichſten Großgrundbeſiher des
Köthener Kreiſes ausgegangen, welche ihre Berufsgenoſſen zu
einer Beſprechung in dieſer Angelegenheit auf morgen den 16d. M., in das Hotel Rumpf bierſeldſt eingeladen haben. Dicſes

Beiſpiel verdient Nachabmung.
Nordhauſen 15. Seßt. (Elektriſſſche Straßen

bahn.) Der Magiſtrat hat an die beiden hieſigen Herren E.
Goſſel und J. Bartbel, welche um Ertheilung der Con
geſſion zum Bau und Betriebe einer elektriſche Stra-
ßenbahn eingekommen r Schreiben gerichtet, in welchen
ihnen mitgetheilt worden iſt, daß die Stadtbehörden für Anlage
einer ſolchen Bahn und für deren Betrieb durch Ainen Unter
nehmer ſich erklärt haben und ihnen weiter die Grundbedin-
ungen mitgetheilt unter denen die Conceſſion ertheilt werden
oll Dem Unternehmer ſoll die auferlegt werden,
1) die r entrale hinſichtlich ihrer Lage und Ein
richtung nach Wunſch der Stadtbehörde zu erbauen, insbeſondere
aber derart daß ſie auch die zur Belenchtung der
Stadt erforderliche Elektrizität abgehen kann, und 2) dieſe Ceu-
trale käuflich abzutreten und von ihr gegen Entſchädigungs-
zahlung die elektriſche Kraft zum Betriebe der Straßenbahn zu
eutnehmen, wenn die Stadt elektriſche Beleuchtung einführen und
ſelbſt in Betrieb nehmen will.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Jn Schwäb. Gmünd wird am 1. Oktober d. J.

eine Reichsbanknebenſtelle eröffnet; die Reichsbank
kauft daher nach dieſem Zeitpunkt verfallende Wechſel auf den
genannten Ort zu den üblichen Bedingungen an.

77 Berlin, 16. September. Die ſerbiſchen Spe-
cialkaſſen führten an die Berliner Abrechnungsſtelle fürzder
Couponsdienſt des zweiten Semeſters im Monat Auguſt d. J
789 349.05 Fres. ab.

Lübeck, 15. September. Die heutige außerordentliche
Generalverſammlung der Lübecker Seeverſicherung
von 1859 beſchloß nach lebhafter Verhandlung mit 251 geger
70 Stimmen die Liquidation.

Halberſtadt. Halberſtädter Straßenbahn-
Actien- Geſellſchaft. Die General-Verſammlung am 14.
September beſchloß die Vertheilung einer Dividende von 2
Procent für das abgelaufene Geſchäftsjahr (gegen 3 Proc. im
Voriabre). Jn Folge größerer Ausgaben für Straßen
pflaſterungen und höherer Haferpreiſe iſt der Ueberſchuß gegen
das Vorjahr etwas geſchmälert.

Neueſte Depeſchen und Fernſprechnachrichten,
Berlin, 16. Sept. Das Deutſche Kolonial-Blatt

theilt mit, daß bis zum 16. Juni in Bukoba keine
Nachrichten von Emin Paſcha eingetroffen waren.

Wien, 15. Sept. Jn Tarnopol erſchoß der Gym
naſiaſt Johann Schwed den Profeſſor Felix Glowacki,
darauf ſich ſelbſt.

Bern, 15. Sept. (Orig.-Telegr.) Der internationale
Altkatholikenkongreß in Luzern beſchloß auf Antrag des
Generals Kirejew aus Petersburg einſtimmig die Erhebung
der katholiſch theologiſchen Fakultät in Bern zu einer
internationalen für Studenten von Rom unabhängiger
katholiſcher Kirchen des Oſtens und Weſtens. Ferner
wurde die Gründung internationaler theologiſcher Zeitſchrif
ten beſchloſſen, welche den von der Papſtkirche verbreiteten
hen breiten über die altkatholiſchen Kirchen entgegentreten

ollen.
Paris, 16. Sept. Die ruſſiſche Botſchaft er

klärte in einem Rundſchreiben an die Preſſe,
daß die von Jacobſohn an Bulgarien ver-
ſehen Aktenſtücke das Werk eines Fälſchers

eien.
Athen, 15. Sept. Der deutſche Geſandte Gra)

Wesdeelen iſt heute plötzlich nach Berlin ab
gereiſt. Man bringt die Reiſe in hieſigen unterrichteten
Kreiſen mit den Wünſchen in Verbindung, zu dem ſilbernen
Rat des Königspaares ein Mitglied des deutſchen

aiſerhauſes hier zu ſehen.
Belgrad, 15. Sept. Wie aus Biarritz berichtet wird, halt

der Großfürſt Peter Nikolgjewitſch vorgeſtern zu Ehren der
Königin Natalie ein Bankett veranſtaltet, dem auch der Herzog
und die Herzogin von Leuchtenberg beiwohnten. In dem die
Königin einen Trinkſpruch des Großfürſten beantwortete be
merkte ſie, daß ſie an eine Rückkehr nach Serbien vor der Voll

ihres Sohnes nicht denke und in Biarrit verbleibeu
werde.

Waſſerſtände.
4 bedeutet über, unter Null.

Saale und Unfſtrut.
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Mandeburger Börſe vom 15. Seltember 1892.
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I. Preiſe für greiſfbare Ware
4 Mit Verbrauchsſteuer.

September.Brodrafflnade b 28,
BDrodrafſinode 11, wik.

n eeerrrrhT T 2DJ
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per
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per dieſen Monat per September Oktober and Pyt Oktober-Nodemb. 40 7
9 e „Orrre bez. er. Noreinber- Dezember 49,3 495,0 9vez, ver Setewber Janugr bez. ver April-Mai 1893 19,9 49 349 dez.

Stettin, 15. September. Rübbdl ſtill, per September-Oltober 48, per
April- Mai 48,50.

b. Seytember. Rübdl per September 49, per SeptemberBreslau,
Oktober 49, 55Köln, e Ruböl loco 52 ver Oktober 51, per Mai 61Ha ne 5 September. 9inbdl (unverzollt) ruvig, loco 50,

Porite, eeynmber (Telegramm.) 9iubbl ruhig, per l wer 4
per Oktober 54 60, per per Tezewer 64,75, per Zaſtuar April L6,

Futterſtoffe und Dürnlgemittel-15. September. diapernchen! 26 Mark für 100 vg
Hamburg, 4. September. Futterſtoffe P münkuchen, deutſche, 120 M. für

1060 r. Eocoéunußlüchen, deutſche, 150 Mark für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen

130 Mark fur 1000 k. Crdnußkluchen 150 165 Wiark für 3000 A je nach Qual
Rapskuchen 115--16 Wiark für 1000 kg. Keinkuchen 130 Max r 1000 g. Palm
kernſchrot 108 Mark für 1000 kg.

Hamburg, 14. Sperr Notirungen der rgung. Preiſe Loco 7 „95 M. aus Schifſſen zu erwarten: Sept. Octb. 7,90 M.,Buben dir entber 7,92 Mark, Hebrnar März 8,36 Mark, ol, ne Abſchlag und olt
gewicht. Tendenz Flau.

6 Magdevurg,

4 ondon, 13. September. Ehili-S Slbeſer- 9 ſp. 7 für venſbrollche. 9 t.
für chemiſche SortenI

Berliner Börse V. 15. Sept.
Preußiſche und deutſche Fonds,
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